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Die Evangelische Filmgilde empliehlt:

als besten Film des Monats Mai 1961
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NOCH NACH JAHR UND TAG
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Resie: HENRI COLPI
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Mnndren ?5
Forstenneder StraBe 73

Freigeseben ab 12 Jahen

Pladüat der FilDbewedungsstelle :
,,B6onders wertvoll"

Dieser gleidrzeiiig in Cannes preisgekrönte lranzösisdre
Film ist vor allem darum bemerkenswert, weil in ihm das
sdron mehrmals in Literatur und Film behandelte mensdtlidr

ergreifende Motiv des verlorenen Gedädrtnisses in künst-
lerisdr wie psydrologisdr überzeugender Weise in einen
Hymnus auf die Gattenliebe ausgeweitet wird.
Aufbauend auf dem ausgezeiöneten Drehbudr der bekann-

ten französisdren Autorin Marguerite Duras und unterstützt
von einfühlender Musik sowie der großen Sdrauspielkunst
der Hauptdarsteller ist es dem Regisseur mit seinem Erst-
lingswerk gelungen, eines der seltenen Beispiele des poeti-

sdren aber audr des wirklidrkeitsbezogenen und ethisö
fundierten Spielfilms vorzulegen.

Zur Ausspradre emplehlen wir lolgende Themen:

1. .,Bis daß der Tod eudr sdreide."

. 2. Wirklidrkeit irnd Poesie im Film - keine Gegensätze.


